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Asbach-Sickenberg. Im Rahmen einer Projektwoche setzen sich Schüler der 9. Klasse der Regelschule Uder in dieser Woche mit dem Thema ,,Grenzaufbau und Flucht an der innerdeutschen Grenze" auseinander. Vor Ort erstellen sie im nahe gelegenen Grenzmuseum Schifflersgrund Texte und Bilder; behilflich dabei sind ihnen die Berliner Künstlerin Isabel Feifel und Projektleiter Rainer Fiebich, der auch als Pädagoge im Grenzmuseum arbeitet. Zunächst machten sich die Schüler gestern Morgen erst einmal mit der Situation an der innerdeutschen Grenze und den Inhalten des Museums bekannt. Dazu gehörten auch die Zwangsaussiedlungen, der Fluchtversuch Heinz Josef Großes vor 30 Jahren am 29.März 1982 und der Abschluss des Wanfrieder Abkommens von 1945. Das alles war für die Fünfzehnjährigen relativ neu. Deshalb sei es wichtig, durch eigene Texte, einen persönlichen Zugang zu dem Geschehen an der innerdeutschen Grenze zu bekommen, sagt Isabel Feifel. Sie wolle den Schülern Denkanstöße geben, die die Vorstellungskraft und die Fantasie anregen. Dabei gehe es primär nicht um historische Fakten. Die Theaterpädagogin macht das am Beispiel Freiheit fest: Die persönliche Freiheit gestalte sich für jeden anders. Freiheit sei ein universelles Thema, das jeder anders deute. Auch das die DDR kein freies Land war, sei heute keineswegs mehr allen klar -  insbesondere den Jüngeren nicht. ,,Da muss man den Bogen schlagen und fragen: Wie war das damals? Ähnlich sei es mit dem Thema ,,Erinnerung". Es gebe die persönliche und die kollektive Erinnerung. Damit sich zukünftige Generationen noch an die Grenze erinnern, müsse das Thema immer wieder neu aufgearbeitet werden. Grenzen und Mauern gebe es auch in den Köpfen, da müsse man fragen, welche Vorurteile und Klischees sind bei den Menschen in Ost und West vorhanden. Heute wollen die Schüler ihre Erfahrungen vom Vortag auswerten - Was ist wichtig? Was ist wertvoll? Welches Thema sollen wir vertiefen? -so lauten die Einzel- und Gruppenaufgaben. ,,Primärgeht es darum, Prozesse anzustoßen und Impulse für den Schulkontext zu geben", erklärt Isabel Feifel. Ziel des Projekts sei es, die Auseinandersetzung mit der jüngeren deutschen Geschichte auf außerschulische Art und Weise in Gang zu bringen. Das Ergebnis sei nicht so wichtig wie die eigenen Erfahrungen: ,,Das Ganze ist ein Experiment, es geht um den Anstoß", betont die Künstlerin. Das Projekt, das der Auftakt zu ähnlichen Projekten sein soll, wird morgen in der Regelschule Uder ausgewertet. Ihre Eindrücke wollen die Schüler in den kommenden Wochen in Text und Bild in einem Kalender verarbeiten, ,,damit Geschichte durch persönliche und emotionale Beteiligung am Leben bleibt", freuen sich Isabel Feifel und Rainer Fiebich über den erstmaligen Versuch, Schüler mit Lehrkräften und Künstlern zusammenzubringen.
